LETTORATO Dr.ssa Carin Constanze Czerny

HÄUFIGE FEHLER 
ERRORI FREQUENTI
Grammatik:
- Aber / sondern

  Z.B.: In die Berge fahre ich gern, aber ans Meer fahre ich noch
 lieber.
 Das Wetter ist zwar nicht schön, aber wir gehen trotzdem spazieren.

Sie waren im Urlaub nicht in den Bergen, sondern am Meer.

Ich habe zwar nicht sehr viel gelernt, aber ich werde die Prüfung trotzdem schaffen.

Ich habe gestern nicht gelernt, sondern ich war mit meinen Freunden aus.

Wenn ein Element im ersten Satzteil verneint ist, wird das Element im zweiten Satzteil, welches sich darauf bezieht mit „sondern“ eingeleitet. Die Satzteile sind parallel konzipiert.

- Konjunktion „dass“ / Relativpronomen „das“
  Achtung bei Übersetzung vom It. che ! Es bedeutet nicht immer 
  dass, sondern oft ist es ein Relativpronomen und muss daher dem Genus und Numerus angepasst werden.

  Z.B.: Purtroppo mi ha detto che non verrà alla mia festa = 

 Leider hat sie mir gesagt, dass sie nicht zu meinem Fest / meiner Feier / meiner Party kommen kann. 

 Gli studenti che frequentano non hanno bisogno di studiare tanto a casa =

 Die Studierenden, die die Vorlesungen besuchen, müssen zu Hause 
 nicht soviel lernen.

 Tipp: Die Konjunktion „dass“ bezieht sich auf ein Verb – das   Relativpronomen bezieht sich auf ein Nomen.
  Achtung: Sowohl vor „dass“ als auch vor dem Relativpronomen

  kommt ein Komma!
- Der bestimmte Artikel kommt nicht vor Generika und   

  Gattungen:

   Z.B.: Sie hört gern klassische Musik. Sie spielt Gitarre.  

  Kannst du noch Brot kaufen?
- Der unbestimmte Artikel im Deutschen ist „ein, eine, ein“,    

  im Plural gibt es keinen unbestimmten Artikel. Wenn das   

  Nomen nicht alleine stehen soll, kann man: „einige“, „manche“ oder  

  andere Zahlwörter verwenden.

- Die Leute (= la gente): im Deutschen nur im Plural
- Modalverben nie mit zu: 
  Z.B.: Ich möchte gerne noch eine andere Sprache zu lernen =
  falsch; richtig: Ich möchte gerne noch eine andere Sprache lernen.
- nicht + ein = kein: 
  Z.B.: Ich konnte nicht eine Prüfung machen, weil ich krank war =  

  falsch; richtig: Ich konnte keine Prüfung machen, weil ich krank war.
- ob – wenn - wann 

  Z.B.: Er möchte wissen, ob sie zur Party kommt.  = indirekte Frage;

  direkte Frage: „Kommst du zur Party?“

 Es ist besser, wenn du nicht kommst! = Konditionalsatz;

 Jeden Abend, wenn er nach Hause kommt, kocht er für die Familie = Temporalsatz
 Sag mir, wann du zur Party kommst. = indirekte Frage;

 Direkte Frage: „Wann kommst du (zur Party)?“ 
- Pluralregel – Faustregel: Wenn das Nomen im Singular mit einem Konsonanten endet, endet es im Plural auf - e; wenn das Nomen 
  im Singular auf - e endet, endet es im Plural auf – en (gilt für viele Nomen).
  Nomen auf – er, - el bleiben im Plural gleich (bis auf Feminina, die im Plural auf eln enden);

  Fremdwörter bilden Plural mit – s;

  Nomen wie der Student, der Journalist, … enden im Plural   

  auf – en.

- Steigerungsformen (Komparativ und Superlativ) der Adjektive –   

  nicht wie im Englischen;

  Z.B.: Er ist größer als du - (nicht: Er ist mehr groß als du)
Bei 2 Elementen, die verglichen werden, verwendet man im Deutschen den Komparativ. Bei mehr als 2 Elementen den Superlativ. Z.B.: Von uns drei Schwestern ist sie die größte.
- Verben + Dativ: helfen ist eines der gängigsten Verben mit    

   Dativ. Andere sind schreiben (+ Dat+ Akk); geben   

   (+Dat+Akk); zeigen (+Dat+Akk); helfen verlangt nur Dativ, 
  das 2. Element kann auf verschiedene Art formuliert werden.

   Z.B.: Ti aiuto a fare le valigie = Ich helfe dir beim Kofferpacken. 
  Ti aiuto a mettere in ordine la casa = Ich helfe dir, die Wohnung in    

  Ordnung zu bringen.
   In der gesprochenen Sprache fällt das „zu“ oft weg. 
Syntax:

- Infinitivsatz 

  Z.B.: Es ist sehr schwer, in einem fremden Land von   

  vorne anzufangen.

  Es ist klar, dass es sehr schwer, in einem fremden Land von   

  vorne anzufangen, ist =  falsch; richtig: Es ist klar, dass es   

  sehr schwer ist, in einem fremden Land von vorne   

  anzufangen.

  Der Infinitivsatz wird nicht in den Hauptsatz oder einen 

  anderen Nebensatz eingeschoben; der Satz vor dem Infinitivsatz 
  wird zuerst beendet, dann folgt der Infinitivsatz.

- Position des Verbs: Obwohl wir arm waren, wir waren sehr 
  glücklich = falsch; richtig: Obwohl wir arm waren, waren
  wir sehr glücklich.
  Wenn in erster Position nicht das Subjekt des Hauptsatzes steht,   

   kommt im Hauptsatz zuerst das Verb, dann das Subjekt = Inversion
- Das Reflexivpronomen kommt im HaSa immer gleich nach dem  

  konjugierten Verb. 

  Z.B.: Ich freue mich, dass du kommst. Er hat sich nach den Zügen 
 erkundigt. Sie wollten sich ein neues Auto kaufen. 
  Im NeSa kommt das Reflexivpronomen nach dem Subjekt, wenn es
  ein Personalpronomen ist; wenn das Subjekt explizit ist, kann das  

  Reflexivpronomen auch gleich nach der Konjunktion stehen.

  Z.B.: Ich hoffe, dass wir uns bald wiedersehen. Sie kommt später,
  weil sie sich erst umziehen muss. ….., wenn sich eine Person wie zu
  Hause fühlt. …., wenn eine Person, die immigriert ist, sich wie zu
  Hause fühlt.

  Im Fragesatz steht das Reflexivpronomen nach dem Subjekt.

  Z.B.: Hast du dir schon überlegt, wann du auf Urlaub gehst? Könnt 
  ihr euch an den schönen Strand in Apulien erinnern?

  Im Infinitivsatz steht das Reflexivpronomen am Anfang.

  Z.B.: Es hat keinen Sinn, sich immer wieder über diese Sache zu 
  ärgern. Wir haben beschlossen, uns kein ganzes Haus mit Garten,
  sondern nur eine größere Wohnung in der Stadt zu kaufen. 
- Satzklammer: Integration hat sehr viel zu tun mit der persönlichen
  Situation =  falsch; richtig: Integration hat sehr viel mit der
  persönlichen Situation zu tun.
  Das konjugierte Verb steht in der normalen Position, der Rest der
  Verbgruppe kommt ans Ende des Satzes. Das gilt für alle

  Verbformen, die aus mehr als einem Wort bestehen, wie z.B.
  zusammengesetzte Verben (im Beispielsatz zu tun haben – mit +Dat.), zusammengesetzte Tempi, Modalverben, trennbare Verben, Funktionsverbgefüge (locuzioni), usw..)
Formen, die vom Italienischen übersetzt werden, aber im Deutschen nicht möglich sind:

- Es sind viele die Fälle von geglückter Integration

  Die direkte Übersetzung vom Italienischen: „Sono molti i casi..“  ist
  im Deutschen nicht korrekt. Man sagt: Es sind viele Fälle ……..
  Hier besser: Es gibt viele Fälle…  Wir können viele Fälle von

  geglückter Integration sehen, …

- Für mich, die Integration ist

   Im Deutschen wird selten eine Apposition am Anfang des Satzes verwendet. Es gilt die Inversionsregel: Wenn der Satz nicht mit dem Subjekt beginnt, egal welches Element in der ersten Position steht, folgt nach diesem Element gleich das Verb und dann das Subjekt.

   Z.B.:  Für mich ist die Integration….
- Falsche Infinitivsätze – (falsche Übersetzung aus dem Englischen oder Italienischem)
   Z.B.: Die Diskriminierung ist ein Hindernis zu überwinden = falsch
   Dieser Satz ist im Deutschen so nicht möglich. Er ist aus dem 
   Italienischen oder Englischen, die oft eine ähnliche Syntax haben, übersetzt. Im Deutschen muss man sagen: Die Diskriminierung ist ein Hindernis, das zu überwinden ist. Die Diskriminierung ist ein Hindernis, das man überwinden muss. Die Diskriminierung ist ein Hindernis, das überwunden werden muss. Oder in einigen Textsituationen mit Partizipialform: …. ein zu überwindendes Hindernis. 
- Meine Mutter hat mir gesagt, noch für Abend Brot zu kaufen - 

   Infinitivsatz, der vom Verb „sagen“ eingeleitet wird, ist im  

   Deutschen nicht möglich. Man kann als Alternative entweder

   „auffordern + Akk.“,“bitten + Akk.“, „verlangen + von + Dat.“,  

   „raten + Dat.“ oder mit „sagen“ einen indirekten Aufforderungssatz
    mit oder ohne „dass“ mit „sollen“ verwenden.
   Z.B.: Meine Mutter hat mir gesagt, ich soll noch Brot kaufen.

Lexik:

- am Anfang (= all’inizio); von Anfang an (= fin dall’inizio)

  Z.B.: Am Anfang machte ich noch viele Fehler, aber mit mehr
 Übung ging es bald besser. Ich wusste von Anfang an, dass ich auch
 im Ausland studieren würde. 

- aus diesem Grund (nicht: auf diesem Grund)
- bitten – fragen

  Man bittet jemanden um etwas (bitten + Akk. + um + Akk.)

  Z.B.: Sie bittet ihren Freund um einen Gefallen. (= Lei chiede ad un suo amico un piacere.)
 Man fragt nur nach einer Information oder man stellt eine Frage, auf die man eine Antwort bekommt.
 Z.B.: Er fragt sie, ob sie mit ihm ins Kino gehen will. (Indirekte Frage)
- Die Bewohner eines Landes enden im Deutschen nicht auf – isch.
  Auf –isch endet nur die Sprache und das Adjektiv.

  Z.B.: Die Italienerin/ der Italiener – die italienische Sprache =
  Italienisch – das Italienische (mit Majuskel!) – die italienische

  Mentalität;
  die / der Deutsche – die deutsche Sprache = Deutsch – das
  Deutsche;
  die Französin / der Franzose – die französische Sprache = 

  Französisch;
  die Engländerin / der Engländer – die englische Sprache = Englisch
   – das Englische, usw…

- denken + an + Akk. = pensare a; nachdenken + über + Akk. =
  riflettere (überlegen) – nachdenken und überlegen kann man
  sowohl mit als ohne Präposition verwenden: z.B: Ich muss noch nachdenken. Lass mich überlegen.  
 - endlich – abschließend - zum Schluss 

   Z.B.: Endlich kommst du! Wo warst du so lange?

  Abschließend möchte ich noch folgendes sagen….

 Zum Schluss sprach die DAAD-Vortragende noch über Stipendien.

-  lingua straniera = die Fremdsprache; corso di lingua straniera = der Fremdsprachenkurs (nicht: die fremde Sprache); so wie: il corso di tedesco = der Deutschkurs  (und nicht : der deutsche Kurs)
- die Gegend – das Gebiet – die Zone – die Region – die Umgebung

  La mia zona = meine Gegend; das Gebiet ist größer.

   Z.B.: Das Gebiet um Udine ist sehr verschiedenartig. In der
  Umgebung / in der Gegend von Udine gibt es viele gute
  Restaurants. Er wohnt in meiner Gegend (= nella mia zona, nel mio quartiere). Die Alpen-Adria-Region verbindet die 3 Länder Italien,
  Slowenien und Österreich. (Region = geopolitisch oder geografisch: 
   Z.B. die Region der Voralpen = la regione delle prealpi / la 
  pedemontana).

  Die Zone wird sehr eingeschränkt verwendet, z.B. für eine
  Fahrstrecke (Zonenfahrschein = biglietto per un det. tratto) oder in Bezug auf die Ostzone, dem Gebiet der ehemaligen DDR, das von der Grenze zwischen BRD und DDR bis nach Berlin reichte. Zone wird auch in anderen militärischen Kontexten verwendet.

  - das Haus – Die Wohnung – das Zuhause – das Heim: Das  

   allgemeine Wort im Deutschen ist Wohnung, nicht Haus wie im Italienischen. Casa im Sinn von „Zuflucht“ (rifugio) ist das Zuhause oder das Heim. Z.B.: Ein gemütliches Zuhause, ein gemütliches Heim. 
- die Hochschule ist ein Synonym für Universität. Für Scuola
  Superiore kann man Oberschule (generell), höhere Schule (adm.) oder Gymnasium (spezifisch) sagen.
- In der Tat …

  sollte man im Deutschen wenig und vorsichtig verwenden, da es nicht immer dem italienischen „in effetti“ oder „infatti“ entspricht.

  Besser ist tatsächlich

  Z.B.: Die Integration geht nicht immer dramatisch vor sich. In der Tat gibt es viele Migranten, die sich problemlos in Italien integriert haben.
  Besser: Die Integration geht nicht immer dramatisch vor sich. 
  Tatsächlich gibt es viele Migranten, die sich problemlos in Italien integriert haben.

  Noch besser: Die Integration geht nicht immer dramatisch vor sich.
 Viele Migranten haben sich problemlos in Italien integriert.
 Stilistisch höheres Register: Dass die Integration nicht immer  

 dramatisch vor sich geht, zeigt, dass viele Migranten sich  

 problemlos in Italien integriert haben.
- die Jungen = i giovani, i ragazzi o bambini maschi   

  In der geschriebenen Sprache ist es besser die Jugendlichen oder die jungen Leute, junge Familien für giovani zu verwenden.
- leben – erleben

„leben“ wird im Deutschen kaum transitiv verwendet.
  Z.B.: Ich möchte mein Leben so leben wie ich will.
  Wenn man an einem Ereignis teilnimmt oder eine Erfahrung   

  macht, sagt man „erleben“.

 Z.B.: In meinem Leben habe ich schon vieles erlebt, aber so etwas ist mir noch nie passiert!

- lehren – lernen – beibringen – unterrichten 
 Man soll die Kinder den Wert der Integration lehren. (lehren + Akk.+ Akk)

 Heute verwendet man selten „lehren“, da die 2 Akkusativobjekte stören, daher zieht man „beibringen + Dat.“ vor.

 Z.B.: Man soll den Kindern den Wert der Integration beibringen.

 In der gesprochenen Sprache wird „lernen“ mit Dativ verwendet.

 Man soll den Kindern den Wert der Integration lernen. = gilt nicht als korrekt in der geschriebenen Sprache.

„unterrichten“ bedeutet allgemein lehren als Beruf. 

  Z.B.: Sie unterrichtet am Schiller-Gymnasium.

- Leute – Menschen – Personen
 Die Leute ist im Deutschen immer im Plural (im Italienischen ist la gente  im Singular);
 Leute gehört eher der informellen Sprache an, Menschen gehört einem höheren Register an (auch literarisch), bzw. wird in allgemeinen Überlegungen verwendet.

 Personen wird in konkreten (auch amtlichen) Kontexten   

 verwendet.

 Z.B.:  Am Samstag gehen viele Leute einkaufen. Viele Menschen, die nicht religiös sind, feiern trotzdem Weihnachten. Für Personen mit gültiger Fahrkarte – Einstieg vorne.
 Oft kann sowohl das eine als auch das andere Wort verwendet  

 werden.

 Die Faustregel ist: im Zweifelsfall eher Personen oder Menschen verwenden, nicht so oft Leute.

 Für bestimmte Situationen gibt es außerdem bestimmte Wörter:
 die Benützer (= gli utenti), die Besucher, die Bewohner, die Bürger, die Einwohner, die Fahrgäste, die Fluggäste, die Gäste, die Klienten (eines Anwalts oder Steuerberaters), die Kunden, die Passagiere, die Passanten, die Patienten, das Publikum, die Reisenden, die Staatsbürger, die Studenten (die Studierenden), die Verbraucher (= die Konsumenten), die Touristen, Die Zuschauer, usw…

 Bei manchen Formen lässt man „Leute“ weg: 
Tutta la gente è accorsa per vedere questo strano animale = Alle sind angerannt, um dieses merkwürdige Tier zu sehen.

- das Konzept – der Begriff

  il concetto = der Begriff; das Konzept = il prospetto, lo schizzo, lo schema, la bozza, l’idea
  Z.B.: Fernweh ist ein Begriff, der sehr schwer ins Italienische zu übersetzen ist.

Die Fußgängerzone ist nach einem ganz neuen Konzept gestaltet worden.
- Mancher (Adj. oder Pron.); manche / manche (Adj. oder Pron.) Pl.;
  einige / einige (Adj. oder Pron.) Pl. = qualche, alcuni; irgendein - e 
  (Adj.), irgendeiner – irgendeine (Pron.) – Sing. = un/a … qualsiasi; 
  irgendwelche (Adj. oder Pron.), Pl. = dei/ delle ….. qualsiasi; 

- Müssen – sollen

  Etwas tun müssen – bedeutet, dass es keine Alternative gibt. Es ist absolut.  Etwas tun sollen – bedeutet, dass jemand anderer gesagt hat, dass man es tun soll, man kann es aber auch nicht tun.

  Z.B.: Ich muss zum Zahnarzt gehen (sonst werde ich bald große Probleme mit den Zähnen haben).
  Meine Mutter sagt mir immer, ich soll (solle) zum Zahnarzt gehen, denn sonst wird (werde) mein Zahnproblem immer schlimmer, ich habe aber große Angst davor und schiebe es immer auf. 
  Die 10 Gebote Gottes sind auf Deutsch mit „sollen“ formuliert:

 „Du sollst den Tag des Herrn loben.“

  Faustregel: Im Zweifelsfalle besser müssen verwenden, es passt fast immer.

  Sollen wird eher wenig verwendet, oft nur im Konjunktiv – sollte – oder in negativen Formen: Das sollst du nicht machen (= das darfst du nicht machen)

  Achtung: Das musst du nicht machen bedeutet: es ist nicht nötig,
  es ist nicht obligatorisch.
  nicht brauchen + zu (negativ) = nicht müssen
  Z.B.: Für diese Prüfung braucht man nicht viel zu lernen = Für diese Prüfung muss man nicht viel lernen.

  brauchen (pos.) = etwas nötig haben 
  Z.B.: Für diese Aufgabe braucht man viel Zeit; neg.: …. braucht man nicht viel Zeit.
  Das Gegenteil von müssen ist nicht dürfen.

- nur – erst

  Z.B.: Heute sind wir nur zu fünft. (= Oggi siamo solo in cinque.)  -   

  Eine Anzahl ist gemeint. 

 Wir sind erst um Mitternacht nach Hause gekommen. (= Siamo   

 arrivati a casa solo / soltanto a mezzanotte.) Hier ist eine Zeit gemeint.

- das Paar Schuhe – ein paar Leute (einige Leute)
- Pronomen für den Ort:
  Hier, da – Status (Ich stehe hier)

  Hierher – Motus zu dem Ort, an dem man sich selbst befindet
 (Komm hierher)

  Da, dort – Status weiter weg (Ich war jetzt gerade da / dort)

  Dorthin – Motus in eine andere Richtung (Ich gehe nicht gerne 
  dahin / dorthin)
- sorgen für – sich sorgen um

  Z.B.: Er sorgt schon lange für seinen alten Vater, er hat ihn auch zu sich nach Hause genommen. (prendersi cura, prendere a carico, mantenere)
 Die Eltern sorgen sich um ihre Tochter, wenn sie abends länger wegbleibt. (preoccuparsi)
- verschieden – unterschiedlich - anders - andere  

   Z.B.:  Die Länder Europas haben verschiedene Kulturen = varie, diverse, (ähnlich wie mehrere oder viele)
  Die Länder Europas haben unterschiedliche Kulturen = diverse tra di loro – sie unterscheiden sich voneinander.
  In Italien herrscht eine andere Kultur als in Deutschland =  

  Komparativ = altra, diversa da - differente

  Die Kultur in Italien ist anders als in Deutschland = Komparativ = diversa da
- viel – sehr

  Für diese Prüfung habe ich viel gelernt. Wir mussten viele Bücher lesen.  (Es ist die Menge gemeint – quantità);
  Die Busfahrer ärgern sich sehr über Ausländer, die keine Fahrkarte haben. (Hier ist der Grad des Ärgerns gemeint);
  Die Prüfung war sehr schwer. (Grad)

. vor allem = soprattutto (principalmente); überall = dappertutto; 
  über alles = sopra tutto (tutte le cose)
   Z.B.: Artischocken liebe ich über alles!  (gehobener oder
   literarischer Stil).
- umziehen – ziehen + nach – gehen + nach
  Z.B.: Nächste Woche ziehe ich um. (La settimana prossima trasloco / faccio il trasloco). Ich ziehe in eine neue Wohnung um. Vado ad abitare in una casa nuova. Ich ziehe nach Venedig / ins Zentrum / an den Stadtrand. Ich gehe nach Amerika. Vado a vivere in America.
- Plural und Singular:

  Bei einigen Formen und Wendungen (wenn sie z.B. mehrere
  Personen betreffen und jede von ihnen meinen) verwendet man im 
  Italienischen den Plural, aber im Deutschen den Singular.
  Z.B: Das Verhalten der Bewohner des Gastlandes ist für die
  Integration wichtig.

  Die Europäer müssen ihren Horizont erweitern.

  Die Studierenden müssen lernen, ihre Meinung auf Deutsch
  auszudrücken.
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